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Inhalt.
I. ueber die Operation des Grafen Guala·i, als-Recht-

fertigung gegen die Beschnldigungen des Verf. der

»Tarl’xellnngder Schlachten ans dem Marchfelde.«
II. Anmerkungen über die im isten und toten Stück der

enropxjischen Annalen Jahrgang 1810 enthalteneDar-
stell-sing der Schlachten auf dem Marchfelde.

"111. Aussåge aus einem wenig gekannten Buche-
1v. Berichtigung, « »

· »

·

v- Kleine historische Denkwurdigkeiten. I) Nicolauz
Machiavelliåanstxuction für- Raphael .Girolami (sei--
nen Landsmann) als derselbe.zum2erst"enmeice in sei-»
sandschastlichen Angelegenheiten an dem-spanischen Hof
(Kaiser Karl V 15x9 —-

«1558)verschickt wurde. 2)

Abschrift eines Originalbriefes des berühmten Mare-

chal de Saxe.

Allgemeine Weltgefchichte für die Ju-
gend. Zunächstzum Gebrauche für-Söhneund

Tbehter aus den gebildeten Ständennnd fürSchu- -

len. Von Karl Stein. .Zweyte, vermehrte
unddnrchgånglgverbesserteAuflage. Berlin, beh

Hahn. 1811. 34L Bogen in gr. Oktav.
Preis I Thlr. 8 gr.

»

UDer Zweck des Hm Verfassers bey diesem Werke
EVENAus der ungeheuer großen Menge von Gegen-

standmxWelchedie Geschichte uns aufbewahrt , die wich-
tlgsim Lreågmssezund Hauptvercindernngen herauszu-
hebknxAm rsesp·lmterhairendnnd fasslich darzustellen,
dass WITHWE«UlchkUUr der Jugend sondern auch den
Erwachsqu OUMZTUBEEDzur Belehrung nnd-sum Ver-
gnügen JUNGE-.StoßARE Zweck erreicht worden- da-
sle spricht M OUfUhFUUSMspHVUchHin vielen Schu-
lckl Und die in Einem Jahre vergriffene bedeutende Auf-
1age. Tie Vermehrunka Und Verbesserungender ge-
genwärtigen zweit-ten

"

Darstellung bis in daå Jahr «1811-Fu emsem alt-habe-
ttscheu Namen- nnd Sachregtstrks M chronologischen
Angaer Am Rande der Seiten- m zweckmåsljigernCo-
iUMMMUEbetschriftemund in genauer Zeitbestimmung

bestkhm in der, Fortsetzung der

l

E

As

und Berichtigung einiger Thatsachem Der äußerstwohl-·
feile Prein ist, der starkeer Bogenzahl ungeachtet, der

nämlichegeblieben.

Der neue Anekdokenfreunh Eine Samm-

lung vonkleinen ErzahslunsgemSchwänken,Aneks
boten, Einfållen, Epigrammen ed. Herausge-
geben von Karl Mira-ler- Drittes Hundert.
Berlin, bey G.F2a y n. 1811.in,16. Preis 8 gr.

Das-- ganz eigene Talent des Hrn. Herausgebers-
interessant und angenehm zu erzählen, hat sich auchbey
dem lsten und 2jten Hundert dieser Sammlung durch den

entschiedenstenBeyfall bewährt, und wir dürfen daher
von diesem dritten nnr sagen , das es da ist, um schon
zu seinem Lobe genug gesagt zu habeqk

G edichte. Heraus-gegebenvom Grafen P ückle r

Von Mußkau. Erster Band. Berlin-, bey G.

Hahn. 18n. 26 Bogen in gr. Oktao auf
engl. Druckpapier.Preis rTblr. 12gr.

So UITSUNRISder Muse der Dichtkunst das gegen-
wärtige Zeit-alterauch ist , und so sehr sich die Zahl ihrer
Lieblingeverriugernmusi, diesichs veranlaßtfühlen, mit

,

den Ergnssen ihres Herzens ane- Licht zu treten- so gibt
«

'

es doch noch Gemüther, denen sie unter dem Druck der

Zeit nicht fremd, sondern noch theurer geworden ist-
und die der Natur und dem Schönen im Stilien mil-

desto wärmerer Liebe -hnldigen. Jhnen sind obige Ge-»
dichte geweiht- Und ihnen wird die Erscheinung Dersel-
ben um so erfreulicher tenn , da sie aus einem Geist bek-
vorgisngen , der nur verwandten-Geistern sich mI-szthec-
len wünschte. Der Gedichte sind 200. Druck UUd Pa-
pier ist ausgezeichnet schön-

Neuesteö Vademekum. Linn Auswahl der

witzigsten Anekdoten und sinnretchstenEinfälle.
Gesammelt von Z« Morgenstern 240 S. in

16. Berlin-Leu G« HAVM 1811. Preis 16 gr.
Wenn sichdie Anekdoten nur durch-leichtenVortrag-

durch Kürze und übertaschendespointeu cmpfehceu, so



-

wird diese neue Sammlung von 282 der gewähltesien-
größtentheils unbekannten Anekdoten gewiß allgemein
willkommen seyn-) und überall Gelegenheit geben«eine.

muntere Laune zu wecken und selbst dein tatonischens
Ernst ein Lächeln abztigewinntm

Gemeinnütziges Wörterbuch zur Reini-
ttn und Beredlung der"Sprech- und

S ch r e I b n « In Ansehung-derBetsdettsschuiig.«frent--

der- des bessernAusdrucks für sprachwlorige, »der
Aufnahmeneuer und der Erklärungsinnverwands
terWörten Ein H ülfsbn ch für Gefch åfts-
führng und Uingang. Von J. D. F.

Rumpf, erpedirendem Seil-trat bet) der herli-

«-nischenAbgabedirektlon. Berlin, bey G. Hann,
181«1. 476»S. in gr. Oktav. Preis 1 Thit.
18 gr.

,

Der-.Titel«·dieses Buchs giebt den Inhalt und Zweck
desselben schon hinreichend an: es soll-als pandbuch al-

len denjenigen dienen- die sich der deutschen Sprache, es

sey-im Sprechen oder im Schreiben , völlig machtig zu
machen wünschen, die sich nicht nur zur Vermeidung
fremder , sprachwidriger und unedler Ausdrücke mit dem

vorhandenen Reichthum aus dem-deutschen Sprachschntz-
sondern auch mit dem, einem jedem Worte eigenen-

tichtiaen inne bekannt machen wollen. Es kann da-

her mit echt als tagliches Handbuch zur Erlernung
eines deutlichen, bestimmten und edeln Gedankenaus-
drucks empfohlen werden«

J

Jn allen Buchhandlungen ist folgende neue Schrift
zu haben: -

Bemerkungen über den codex Napo—
-

leoni in Rücksichtauf dessenEinführungin den« D
Staaten des Rheinbundes. «

Von E. A. D. Frev-
herrn von Eg g ers. Leipzig-, bey Gerhard
F lelscher dem Jüngern. 1811. 20 gr.

Ooiges ist bty Ht. Cotta in Stuttgart Und Ta-

·

bingen zu haben.

So eben hat die Presse verlassen,und in allen

Buchhandlung-en zu haben: .

Taschenbnch des-»Reisen; oder unterhaltenden
Darstellung der Entdeckungen des 18ten Jahr-
hunderts ln Rücksichtder Länder-Menschen- und --

Produktenkunde , von E.«A.W. von Zinini er-

man n. xr Jahrgang fur das Jahr 1811. Mit
12 Kupfern. ro» Leipzig, bey Gerhard Flei--
fcher dem Jüngern. 2 hlr.

Dieser Theil-enthältTihet, Boot-tax das Reich
der-B1·kmanenund Assam. -·

«

.
,

Oblges ist bat-In Cotta in Stuttgart und Tu-
lungen zu haben.

»
—

s
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Zu den vorzügktchskenErscheinungen im Fache der
schönenLiteratur gehörenunstreitig folgende vier neue

Werke, die allgemein empfohlen und gelesen zu werden
verdienen. --

»

.

; »

--

,

Die Grafen von Hohenberg. Ein Roman von Caro--
line Pichler 2 Theile-. 8. Leipzig , bev Gekhctkd
Fleisch er dein i;1«insj,ser«il«-.lZlL ZTlslr. 8gr.

Julie von Lindau, oder Wille- Natur und Verhäng-
nis-, von Karl Streck feil-I. ,2 Theile mitl Kupfer-
8. Leipzig- ber) Gerhard Fletscher dem Jüngern.
18l0. 3Thlr.

Clementine Wallner, ein Roman von Karl Streck-
fusl. Z. Leipzig- ben Gerhard Fleischer dem Jün-
gern. 18U. l Thie. 8 gr; «

Gedichte- von Karl S trettfusi. 8. Leipzig, bey Ger-
hatd Fleiischet dem Jüngern. MU. 1 Shir. sgr.

. Obtges ist bey He. Cotta in Stuttgart und Tü-
blklch zu haben«

Poekkscher ALitianachauf das Jahr 1812.

PestgösukshJusstinus Ke rn er. 12. Heidel-
»S- e VOLK-m el. 2. . 2 kr.
Dieser Almanachdutste desErrungensmantischer

Und JVTMEPoesie mcht umvillknnimen erscheinen." Es
ist keine txluhsmneSAWMTUUSFsondern ein freyer Ver-
ein in BcelchekGesinnung« DIEVevkkckgesind von Arna-
lia, v. Chamisso,»Cont, Floridan , de ca Motte Fou-
quo', Hebel, Helmtna- Kerner- Kölsc, Küninget, Kur-,
v. Ldben, A. und K. Mauer, Rosa Maria- Schwab-
Uhland- Barnhagenz Voller, Weckherlin und Unge-
nannten. Denzahlreichen Liedern, Romanzen, Sonet-
ten u. s.«w.folgt auch einiges .3.I—ramatische,namentlich
ein nordische-s Spiel von. de la Motte Fouqud. Auch
Uebersetzung-ensind bengefügt, besonders von alt-fran-
fösischenGedichten.

Jn allen Buchbandlungen ist zu haben :. »

je lstektjwsatte ius Man-sharin. Be-

schrieben von ihrem Cukakoks dem staats-
und Cabinetsrarh Icle cr. Mit einer Ab-

bildung der Sternwarte in steindruck. Hei-

delberg bey G. B ra un. ,1811. in Fol. ge-
heftet. 1 A. 30 kr.

Dr. G. Relnbeck (Kdnigl«.Wütttemb.Hofrath
und Professor): Wintekblütem Ir Kranz
1810. 2r Kranz- 1811.

Unter diesenebescheidenenTitel sind von dem als ei-
nem unsrer VorziigllchlkenErzählerbekannten Hen. Pers-
eine Sammlung Ekzablllngenund Novellen in meinem-

Betrage erschienen Nur wenige beliettistische Produkte
der letztern Messen sonnen sich (man darf das aussu-
vetsicht behaupten), mit diesen Wintetonxten - dieemem

für alles Edle warmen Herzen und-Mer chhendeii
Phantalkekntsprossensind , inesseni Auch klade Publi-
kum den ersten Kranz mit verdientes Liebe aufgenom-
men. Er enthält acht Blüten: 1) Die unvekbvfte Erb-

schaft. 2) Nemesig., oder das Opfek,desHerzens. «3)·
DieWiedervereinigung«4) Das Familienbtld. 5) Gio-



«

sen.
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panni AltierichchFrauenwürdr.7) EdleWecblichkrib
Die lüccll e —ut. ·

-

Z)»s)iich?minder reich ist der nun etschMFcUezweyte
Kranz, der sieben Blüten enthalt: ·l-uBkrsöiFnung.
2) Las heimliche Sittengerichb Z) Yle debtkksichgly
.4) Tier russsische Zwerg. 5)»Abdula.31-.

V

ZF
dir Vkue

erwachte Schleifen 6) Fegeamuh
eine iographische

U .

«

in mil- »

SklszBJeeansLeißsrerstthdchjken.
Vor-Zuge der Phantasie

ist, mir Augewait auf ein reines-Dem zu weisen-Yo
darf-Dr. Hofrath Reinheck sich PlespåVDVOUHEVWO-

men. "— Die Musikhevlagen - gemleoromposiiionen der

in beyden Theilen vorkommenden Romanzem sind ge-

wi—«Him- willrommene Zugabe , so wie die Titelti.1pfer,
besonders die Allegorie von unserm beruhmtenSch n orr

- «we ten Kreises
.Vor bund y «

Wilhelm Rein-
Buchhandler in Leipzig.

Jn der Curt’sch«eklBuchhandlung in Halle ist er-

schienen der erste Theil des
,

VollsrciiidigenHall«dbuch’s der Oryktognoste,von
«

Heinrich Stefsens. Taschenformar. Preis
2 Nthlr.

Es ist die Absicht des Verfassers, durch eine innige
Verbindung der Bemühungen der französischenund deut-

schen Mineralogen, durch eine kritische Prüfung aller·
Gattungen, und durch concentrirte Beschreibungen ein

vollständiges Bild der heutigen Orvktognosie zu entwer-

,fen- und so einem ivahsren Bedürfnis derzeit abzuhel-
Der zwevte Theil wirdzur Michaelis-Messezder

1812 erscheinen.dritte und letzte zur Veujahrsmesse
x F Nfspreis s2 Ther

Seitdem lten Juli d. J. erscheint in unserm Verlage
"

die Fortsetzung des WestfcilischenAnzeigers unter dem

Titel: e« «

Westfälisches Archiv des Guten, Nutzb-
chen nnd Schönen. .

.

»

Von dieser gemeinnützigenZeitschrift, an welcher die

vorzüglichstenMänner Alt-Westfalens mitarbeiten, er-

scheinen wöchentlichzwev Bogen ohne die Beylagen- und

kostet der Jahrgang in jeder Buchhandlungnur 3Rthlr.
Das Julihest, welches mehrere Aussatze von Herrn Dr.

tummacher,-Professor Benzembe·rg,. Professor
Gram-n u. a. enthalt, ist an die vorzuglichsten Buch-.

Nachwelt Deutschlands ,versandt worden.
DUI Ents- den I August 1811.

»

Beidecker et Kürzei.

AU.«kündiguug.
Wenn einersfeztsldieNåxursonder-s auch ,Uk W . Unstcek uner ö icl i o

macht andrerseits derjenige sich um diefdåupnffkileihst-veg-
dient, der von den mannigfaltigen GRenstckndmund
immer abwechselnden SchHUhUFEUdes arur das Jn-
»te.ressantestein mahlerischck Hinsichtmit warmem Ge-
fühle auffaßt- und zum Bebny Des LUSEDMVFUKünst-
lers und Kunstliebhahers mit asthetischern Sinne dar-
zustellen weiß.

so unendlich reich und be--

Ein solches-VerdienstmöchtesichChrist. Heinr. Knieg-
ein deutscher Künstler, der schifft25 thre in Italien
lebt, und dessenArbeiten ziemlich allgemein bekannt sind-
durch Herausgabe eines Werkes etkverbew das vom

Halm bis zum Baum, vom Stein bis zum Felsgebür-
ge- tllvom einsamen Grabmal bis zumxhvhen Götter-
Tempeh vomlfrinzelnen bis zur vollstiindigsten Kom-
position, in einer Stufenfolge einfach reiner Umrisse-
lv weit möglichAlles umfassen soll, was junge Künst-
ler und Liebhaka astgjshen nnd anziehen rann. Den
Stoff dazu botchm in volle-mMaße die schone herrliche
Natur des südlichenItaliens- und seine, während einer
vielsiihrigeii gruiistiilinng eiitstandene Sammlung die-
ser naturgemäßen Studtm Und eignen, gewiß Man-
chem- der in Neapel war- nochwvl erinnerlichen Car-
ions, aus denen er nun das Psifmdste mit bedachtsa-
mer Wahlherausgehoben und zusammen geordnet hat.
Hr. Friedr. Kaiser - ein 1unger levfepstechrh der seine
Kunst in Deutschland und Frankreich mit gutem Erfolge
studirt und getrieben —- und seit seinem Aufenthalte zu
Neapel sich so recht in die KiiießsschkManier hineinge-
arbeitet hat, ist sein einziger Mitgehulse an dem·Werke,
das aus vier Heften , jeder von sechs Blättern in gro-
ßem Format bestehen, und wovon das erste Heft aus
Weihnachten in einigen der. vorzüglichstenBuch- und
Kunsthandlungen Deutschlands zu haben seyn wird.
jxgie drey Uebrigen folgenvon Vierteljahr zu Vierteljahr
regelmäßignach.

»

—

.

,

Jn Neapel gezeichnet- gestochen und gedruckt, mit
Liebe und «beharrlichem-Fleiße durchgeführt, soll dies
Werk seiner Abkunft nicht unwürdig seyn; übrigensmuß
esambesten für sich selbst sprechen. Der Titel ist ;-

1omenti. di pslesaggio -

per istkuzioao dagli Initiati-
,

Das menschliche Ohr nach den Abbildun-
gen des Hm. Geh. Raths Sdminering, mehr
Vergrdßertdargestellt und beschriebenvon J. F.
Schiidteiu Mit einer ausgemahlteii Kupferm-
sel in gr. Fol» 1 Rthlr. oder I fl. 48«kr»

ist letzte»«J11bilate-Messexin unserm Verlage erschienen-
und so wie die Darstellung des menschlichenAuges von idem-

seiben Verfasser (gr. Fol. 1810. 1 Rtoir.-12gr. od.2sr.
42 kr.)- besonders Lehrern der Jugend an öffentlichen
Schlllmistaltem welchen die Anschaffung großer·anatom.
Werke zu»kostspieligist, als ein beqiiemes Hulssinittel
zur Erklariing des-Baues dieser Theile des menschlichen
Körpeks dlcllsth tvie sie der Fassungskraft ihrer Zög-
am angemessensten ist. Für diesen Zweck empfiehlt sie
auch Or· Hofrath Dk. Rosenmüllerin der Vorrede zur

AbWbildungdes LJlugess- eimar, im ui I Il.
«

s

,
«

priv.«Landes-Jtldustrie-
«

Komptoir.

Rosen-notice anatomx ·chirurg. Abt-iu-
du·ngen. «"-
Jn der letzten Jubilate-Mel!eekschienenin unserm«Ver-

lage, D» .J,·C. Roscvmuilers anatom. chi-
rurg· Abbildunsenstr Aerzte und Wund-
Acrzm catein.ii.deutsch.lr Theil, welcher die Theile

-
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Des Kopfes und Halses begreift«"3te Licfttuttg- gr. Fol.
4 dirhlr. siichs.- od. .7 si. 12 kr. the-F- Von diesem

wichtigen und jedem praktischen Wunrarzte unentbehr-
lichen Werke sind nunmehr vollendet UND erschienen:

Ir Theil, die Theile des KPPFEHUnd Halses enthal-
.

tend; in 3 Lieserungen- 10 Zilhlkjls gr. sachs., od.
17 si. 21 tr.

"

.
. .

die TheilederBrust und die Brustglieder,IIr Theil- .

in 4 Lieserungen, 15 Rthlrx 12 gr. suchs. ,« dd. 27 fl.
4 kr..

»

.
,

IIlr Theil-«die Theile des Unterleibes und die Bauch-
Giiedek entoaitend- Ire Liefer. 3 dahin 12 gr. sacht
ph, H fl. 18 kr. .

Em«VollständigesExemplar aller bis jetzt·erschiene-s
nen 8 Lieferiingenkostet also 29 Rthlr. 18 gr. sachs.- od.
53 fl. 33 kr. rbein.; — mit ganz nach der Natur aus-

(

stimhlten Tafeln aus engl. Papier- (welches xedvch
voraus bestellt werden mun), 52 Rthlr. 6 gr. sachk-
od. 94 fl. 3 kr. rhein. Die drei) lehren Lieferiingendev
Zten Theils, welche das Ganze vollenden- erscheinen
noch im Laufe dieses Jahres. Jeder dieser 3 Heile wird
mit schwarzen Kupfern etwa 4 Rthlr.z—- mitganz nach
der Natur-ausgemahlten7Rthlr. kosten, und also das

ganze Wert mit schwarzen Kupfern etwa 42 Rthlr.
sächs« od. 76 fl. — mit ganz nach der Natur ausge-
mahlten Kupfern 73 Rthlr. sächs« od. 131 fl. 24 kr.;
vielleicht auch etwas mehr oder weniger, was wegen der

ungewissen Bogenanzahl noch nicht ganz genau bestimmt
werden kann; Liebhaber-n, welche sich mit ihren Bestel-
lungen unmittelbar an uns selbst wenden, werden wir
bis zur Beendigung dieses Werks einen sehr annehmli-

chen Preis vom Ganzen gegen gleichbaare Zahlung machen.
Auch erbieten wir uns jeden Theil einzeln abzulassen.

Weimar- im Juli 1811.
·

.

«

H. S. priv. Landes-Industrie-
Komptosin

Präniinieisations-Anzeige.
In allen Buchhandlungen wird Pranumeration an-

genommeiiauf:
Heinsius allgem-eines . Bücher - Lerikon.-

Zweyte verb. u. bis 1810««in«el.verm; Anklage.
z4 Bin-. gr. 4. Pr. Preis auf·Druckp."2zL’dor.
auf Schtbp. 3 L’dor.

,

Die Namen der resp. HHLMännmerantenwerden
dem lten Bande oorgedriickt, und die Pranumerantem

Sammler erhalten die gewöhnlichenBortbeilr. Vom
I Januar III-Z an tritt der Ladenpreis unabänderlich
ein, auf Draus-. 20 Rthlr., auf Schreibv. 24 Rthlr.
clfcå. .

«
Eine ausführliche Anzeige erhält man auf Vertaus-

gen grati- durch alle Pachhandlungem Oberpostiimter
nnd Zeitungs-Koniptoirs.

« Bey Varrentrapp et Sohn in Frankfurta.M.
Ist tklchienenz --

.

l

Beantwortung der Frage; Wie könnenStaatsschul;
»denin bestimmten Fristen regelmäßigabbezablt- die
Pullen pünktlichentrichtet- der Staats-Kredit dabey
fV Skbaltttt und vermehrt werden, daß die Staats-.
Tal-TM nicht nur stets in ihrem vollen Werth·blei-
bett- sondern fortdauernd an Vertrauen gewinnen

f

und an Werth steigen müssen, und der Staa « »

doch vor der·gew13hvlschenArt der AbbeztahllubreigBortheile genießt?8. bkvch- 20tr. oder 5 gute Gr-

Bey J, W, Schmidt in Berlin ist so eben erschie-nen und in allen oliden Bllchhtmdlun en und Lei
' ·

-

theken zu haben
g bbtblw

J u lius v on V oß Lustspktkt- '6r Band. Entheili:
I) BeförderungnachVerdienst. Lustsp. in I Akt.
2) Dieseltsaneepeirath POITCM3Akten. Z) John
Horseund Jack.Dog, oder Tuchtptberpatriotismus
Lin merkantilisch-heroisch-tragtschesLustspiel. 4)
Sie Ratt-like pour- les Dame-s. Posse in 1 Akt, 8.
1811. I Rthlr. 8 gr.

So eben ist er ienen n
'

allen uen -

langen zu bekomncckntU din s k Buchhand-

Sks
CäzamDtr Eilanderz oder die Geächteten

VOU OTTOCiiieschottischeSage ans dem funf-
zchtitenJahrhunderrg2 Thie. 8. Helnrichshofen
iii Magdebui·g«2 Rehlis 16 gr.

· "

Treffende Schilderung der Skk
— -

—

«

und Wahrheit der mannigsaltigsteuHEXE-Eselsbeng
ergreifendeDarstellungder Leidenschaftenjeder-Artbözhsiinteressante Situationen, und ein rdinantischekExkkttr-
geist im besten,»Sinnedes Worts — dies sind die Eiganschasten, diefdiesesBuch von so vielen faden Rittern-;
manen auszeichnet,diees zu einer Lektüre für gebildete
Lesermacht, die in keiner Lesebibliothek,in keinem ge-
mischten Lesezirlel fehlen sollten.

So eben ist erschienen:
»

Die vorihellhafteste Benutzung der Früchte,oder die
beste und mannigfaltigste Anwendung derselben
für dieHaushaltungp von A.»A. Cader de Band-.

Deutsch herausgegeben von J;:G. Klett, der Leipz,
«

ökonom. Gesellschaft Ebrenmltglled ic-. mit einer
Abbildng nnd Beschreibung eines ökonomischefk
Eisbehålters, den man in jedem Haus bequem
anbrlngenskann. s.

Eine Uebersi t des reichbaltigtn -n a
·

.

nützlichenWerkes ficPIdetman· in dem allgegeizexitgxzzekitägk
richttgungsblatte- welches«bsv Uns uneiitgeldlich ausge-
geben wird. Der SubstttpttOUH-Preisdieses Werkchens
ist noch bis Michaelis diesesJahres mit 18 gr. offen-
nachsher tritt der Laden-preis von 1 Rthlr. ein. Wer sich
bis dahin tm ims- fekbst Polinywendet, zahlt nur 16 gr.

Joachlm’scheBuchhandlung
in Leipzig.

Stuttgart J» C. Eichen-s- Musievertagin dek
Eberhards-StraßeLit. c. Nro.- 362 ist ganz UEU gesto-
chtv ftttlg geworden und fiir 15 rrz zu haben:

Lied an Minnas, von C.«L."HsWagner in

Musik gesetzt, rnit Begleitung Des Fortepiano
von L, Adelllh


